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WOLFGANG 
RIEDL, 51,  
aus Obernzel, ist 
Geschäftsführer 
von Patricio Travel. 
Das Sportreiseun-
ternehmen gründete 
der ehemalige 

Tennisspieler 1996. Inzwischen ist das 
Unternehmen europaweiter Marktführer 
für Tennis- und Fitnessreisen. 

VITA

Patricio Travel expandiert. Im nächsten Jahr eröffnet auf Kreta  
eines der modernsten und besten Tenniscenter weltweit.  
Geschäftsführer Wolfgang Riedl erklärt, warum Griechenland  
von Corona profitiert und warum Trainer bei ihm buchen sollen.

INTERVIEW:  MARTINA GOY 

BUSINESS • SPORTREISEN

Herr Riedl, Corona, die Klimakrise sowie diver-
se Kriegsszenarien haben zuletzt vor allem ei-
nes gezeigt: Menschen wollen unbedingt reisen 
und sie wollen möglichst unbekümmert ihren 
Sport machen, also Tennis spielen. Wie hat sich 
Patricio Travel darauf eingestellt?
WOLFGANG RIEDL: Wir haben uns quasi noch 
einmal neu erfunden. Ab dem 1. April 2023 
hat Patricio Travel ein absolutes Highlight im 
Programm. Auf der Insel Kreta entsteht gera-
de eines der besten und modernsten Tennis-
center weltweit. Wir bauen 27 Tennisplätze 
mit Natursand, also echtem Sand und keine 

„GEHT NICHT INS RISIKO 
– VERTRAUT UNS“

Hybridversion, wie aktuell vorherrschend auf 
Kreta zu finden. Dazu fünf Padel-Courts und 
ein In- und Outdoor-Studio unseres Part-
ners Fitness First. Dies wird integriert  in das 
Fünf-Sterne-Hotel& Village Resort Kalimera 
Kriti mit zig verschiedenen Zimmerkatego-
rien, dazu einem Hallenbad, Außenpools, 
Blick aufs Meer, und, und, und. Hier auf Kre-
ta findet der Urlauber alle Elemente eines Pa-
tricio Travel-Weltklasse-Tenniscenters  

Griechenland war bislang nicht im Angebot. 
Warum nun doch?

Kreta ist ein attraktives, touristisches Ziel. 
Der Flughafen Heraklion ist nach Antalya 
und Mallorca die drittgrößte Touristendreh-
scheibe. Als wir das Angebot bekamen, das 
Areal zu bebauen, da mussten wir nicht lan-
ge überlegen – auch wegen des Klimas mit 
meist milden Temperaturen im Frühjahr und 
Herbst. 

Sicherlich ein Millioneninvest. Ist das nicht ris-
kant angesichts von Preis-Explosionen und un-
gewissen politischen Zeiten?  Ressourcen und 
Personal werden knapper, Lieferketten sind vo-
latil? Werden Tennisreisen also teurer?
Zuallererst: Unsere Destinationen sind poli-
tisch sicher. Und wegen der Preissteigerun-
gen haben wir mit unseren Partnern, allen 
voran den Airlines, einen tollen Deal aus-
gehandelt, um unseren Kunden, bis zum 31. 
Oktober, dem Ende der Vorbuchungszeit, ein 
attraktives und bezahlbares Angebot machen 
zu können. Bis zu diesem Stichtag erhöhen 
sich unsere Preise um den geringsten Fak-
tor des allgemeinen Preisanstiegs. Wer also 
bis Ende Oktober bei uns bucht, kann sicher 
sein, nur eine minimale Preiserhöhung zah-
len zu müssen.

Was ist mit All inclusive-Angeboten?
Wir sind stolz, in unserem neuen Hotel auf 
Kreta Voll- und Halbpension plus anbieten 
zu können. Das hat sonst kein anderer Ver-
anstalter im Angebot. Für unsere Sportgäste 
ist es ein riesiger Vorteil, bei den Mahlzeiten 
Getränke inkludiert zu haben. 

Das heißt also, Sie sind sicher, dass sich das 
Millioneninvest auf Kreta lohnen wird? 
Riedl: Wir sind seit mehr als 20 Jahren 
Marktführer. Und ja, wir sind sicher, dass 
diese Anlage sehr beliebt sein wird. Wie Sie 
eingangs beschrieben haben, gehört Reisen 
zum Lebensgefühl dazu. Und wir werden 
alles dafür tun, damit sich die Menschen bei 
uns wohl fühlen. Das gilt natürlich auch für 
unsere beliebten und eingeführten Destina-
tionen in der Türkei, Kroatien und Mallorca. 
Auf der liebsten Urlaubsinsel der Deutschen 
sind wir seit 2021 exklusiver Veranstalter für 
die Rafa Nadal Sports Residence. 

Was ist mit den so beliebten Events?
Wir starten überall ab dem nächsten Früh-
jahr die Events wie gehabt. Der Ali Bey Club 
Manavgat, das größte Tenniscamp weltweit, 

wird sogar Gastgeber von zehn Weltmeister-
schaften sein. Die ITF hat uns damit für un-
sere kontinuierliche und nachhaltige Arbeit 
auf dem Tennissektor belohnt. Das heißt: Die 
nationale und internationale Tenniswelt ist 
back bei Patricio Travel 

Einige Trainer organisieren ihre Gruppenreisen 
dennoch allein. Weil es finanziell lohnender ist?
Das ist mein Herzensthema. Trainer- und 
Gruppenreisen sind seit unserer Gründung 
das Kerngeschäft von Patricio Travel. Wir 
können das, weil wir Erfahrung haben und 
mit den Besten zusammenarbeiten. Was aber 
viel wichtiger ist: Reisen mit uns sind risiko-
los. Das aber wissen die wenigsten. 

Wie meinen Sie das?
Die wenigsten Trainer wissen, dass sie in dem 
Moment, in dem sie Geld für die Organisati-
on einer Reise ins Ausland entgegennehmen, 
auch für die komplette Haftung verantwort-
lich sind.  So ist es vom deutschen aber auch 
europäischen Gesetzesgeber geregelt. 

Was heißt das? Ich hafte, wenn sich einer mei-
ner Schüler im Hotel den Kopf blutig stößt?

Genau. Es fällt ihm der Sonnenschirm am 
Strand aufs Bein oder, schlimmer noch, er 
bekommt einen Herzinfarkt –  das sind Situ-
ationen, in denen der Trainer als Veranstalter 
persönlich haftet. Und das muss er, sobald er 
Geld angenommen hat. 

Was ist, wenn der Trainer die Reise beim Veran-
stalter bucht, aber Geld fürs Training, nimmt? 
Gleicher Fall. Sobald er als Trainer für seine 
Arbeit im Ausland Geld nimmt, erlöschen 
sämtliche Versicherungen, die er möglicher-
weise vorher für sein Training abgeschlossen 
hat. Auch das ist vom Gesetzgeber geregelt. 

Dennoch gehen einige Trainer das Wagnis ein. 
Eben weil es sich finanziell lohnt…?
Auch das stimmt so nicht. Wir bieten bei-
spielsweise ein Rundum-Sorglos-Paket für 
Trainer- und Gruppenreisen, das es in sich 
hat: Unterkunft und Logis sind für den Trai-
ner je nach Hotel ab einer Gruppengrößen 
von acht Personen frei, bei Gruppengrößen 
von 13 Personen erhält er neun Dosen Bäl-
le der Marke Wilson umsonst. Jede weitere 
kostet ihn nur fünf Euro. Das bedeutet we-
niger Reisestress, weil weniger Gepäck. Trai-
ningsmaterial bekommt er ebenfalls von uns 
gestellt, und natürlich sind auch die Buchun-
gen der Trainingsplätze rabattiert. Außerdem 
bekommt er eine Massage umsonst, denn wir 
wollen auch den Trainern den Aufenthalt bei 
uns so angenehm wie möglich gestalten. Vor 
allem aber, ganz wichtig: alles, was er mit uns 
macht, ist legal. Seine Trainingseinnahmen 
erhält er nach der Reise als Durchlaufposten 
ohne jegliche Abzüge von uns ausgezahlt. 
Wir zwingen keinen Trainer, unser Angebot 
anzunehmen. Selbstverständlich nicht. Aber 
es ist mir eine Herzensangelegenheit zu sa-
gen: Geht nicht ins Risiko, vertraut uns und 
profitiert von unserem weltweit gutem Image 
und Service. 

Das Kalimera Kriti 
Hotel & Village Resort 
erstreckt sich auf ca. 
240.000m².

So soll das neue 
Tenniscenter auf 
Kreta einmal 
aussehen.

Kalimera 
Kriti Beach, 

an der Küste 
der griechi-
schen Insel 

gelegen.
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